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Vier Tage lang verwandelte sich der 
Stall Leichle in Schnarup-Thumby in 

ein Zentrum des Springsports. Das „Show-

jumping Event 2025“ lockte zahlreiche 
Besucher aus der Region und ganz 

weiter auf Seite 2
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Deutschland an. Bei bestem Sommerwetter 
nutzten viele Gäste die Gelegenheit auf der 
idyllischen Anlage Platz zu nehmen und 
hochklassigen Reitsport in familiärer Atmo-
sphäre zu genießen. 
Der sportliche Höhepunkt fand am Samstag 
statt: Im Großen Preis von Schnarup-
Thumby setzte sich der 28-jährige 
Jesse Luther aus Wittmoldt souverän 
durch. Mit seinen beiden Pferden Krui-
mel und Moon Boy belegte er gleich 
die ersten beiden Plätze. „Ich bin ein-
fach richtig zufrieden mit meinen bei-
den Pferden!“, sagte der glückliche 
Sieger nach der Siegerehrung. 
Die Wettbewerbe, die in verschiede-
nen Leistungsklassen ausgetragen wur-
den, boten sowohl Profis als auch 
Nachwuchsreitern eine Bühne. Auch junge 
Talente und Amateure hatten die Möglichkeit, 
Turniererfahrung zu sammeln. Das machte das 
Event zu einem Treffpunkt für Sportler, Fami-
lien und Pferdefans gleichermaßen. 
Veranstalter Mike Patrick Leichle, selbst lei-
denschaftlicher Springreiter, war an allen 
Tagen präsent – ob als Organisator, Reiter 
oder Helfer auf dem Traktor. „Die Liebe zum 
Springsport ist unsere Motivation. Es ist schön 
zu sehen, wenn Reiter mit einem Lächeln den 
Platz verlassen“, sagte er. Gemeinsam mit sei-
ner Frau Karina setzt er auf ein familiäres 
Konzept, das sowohl Profis als auch Reitsport-
begeisterte anspricht. Auch die achtjährige 
Tochter der Familie ist bereits ins Turnierge-
schehen eingestiegen und sammelte erste 
Erfahrungen. 
Am Sonntag, dem Finaltag, standen die Nach-
wuchsreiter, Amateure und Wiedereinsteiger 

im Fokus. Damit bot das Showjumping Event 
2025 einen abwechslungsreichen Mix aus 
Spitzensport und Nachwuchsförderung – und 
das bei freiem Eintritt für alle Besucher. 

Ärgere dich nicht darüber, dass der Rosen-
strauch Dornen trägt, sondern freue dich 
darüber, das der Dornenstrauch Rosen 
trägt. 
Arabisches Sprichwort 

Und wir in Struxdorf können uns darü-
ber freuen, dass der Stromkasten an 

der Kirche jetzt Blumen trägt. Sommers wie 
winters :-)  

Die Ev. Kita Struxdorf lädt ein zum 
Laternelaufen. 

Am Freitag, den 26. September um 19 Uhr. 
Treffpunkt ist an der Kita. 
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Eine Kleinanzeige
(max. 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hinter- 
grund kostet pauschal 

nur 95 Cent. 

3

10 Stühle zu verkaufen: Helle Eiche mit 

Binsengeflecht, Preis VHB, 04623- 

1899844 
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 

Julia Goerke 
 Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245  
Email: kirchenbuero[ät]angeln-sued.de 

 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00 - 11.00 
Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Erntedank, das ist mehr als volle Scheu-
nen und Körbe, das ist ein Fest der 

Fülle und des Staunens. 
Wir sehen die Gaben und erkennen: Das 
Leben schenkt reichlich. Nicht nur Äpfel, Brot 
und Milch, auch Menschen, die uns begleiten. 
Wir erleben Stunden des Friedens, Momente 
des Lachens und der Ausgelassenheit, auch 
geteilte Tränen. Gott segnet uns mit Licht, 
Kraft und offenen Wegen. Selbst in Zeiten der 
Sorge finden wir Zeichen seiner Treue. Darum 
tut es gut, DANKE zu sagen. Für alles, was 
war, und alles, was kommen darf. Bei uns in 
Thumby-Struxdorf am Sonntag, den 5. Okto-
ber um 9.30 Uhr in der Thumbyer St. Johan-

nis-Kirche. Wir gehen dann froh 
und gestärkt weiter. 

Kürzlich gab es einen Zeitungsarti-
kel zu den „zwölf maroden hölzer-
nen Glockentürmen“ im Kirchen-
kreis Schleswig-Flensburg. Es gibt 
da einiges zu tun. Aber in dem 
Artikel stand etwas, das vermutlich 
bei vielen Menschen aus Thumby-
Struxdorf Stirnrunzeln verursacht 
hat: Unser Glockenstapel in Strux-
dorf war doch 2016 nach allen 
Regeln der Kunst saniert worden, 
und steht seitdem in neuer Pracht 
da – oder nicht? Doch, das stimmt! 
Wir haben damals ca. 170.000 € 
für die ganze Baumaßnahme aus-
gegeben, das meiste Geld kam vom 
Kirchenkreis. (Das wäre heute ein 
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Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de 
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Schnäppchen!) Nur der zweite Bauabschnitt 
fehlt in Struxdorf noch, es sollte noch eine 
Hülle um die Hölzer der Verschalung herum-
gebaut werden, so dass die Substanz der tra-
genden Balken nicht so schnell wieder von 
Nässe in Mitleidenschaft gezogen wird. Das 
ist eine vergleichsweise kleine Maßnahme, die 
vielleicht 35.000 Euro kosten wird. Bisher ist 
das Geld dafür nicht zusammen. Aber es 
kommt Geld vom Bund für die „zwölf maro-
den Türme“ (50% der Kosten). Und der Kir-
chenkreis gibt auch wieder einen Teil von ca. 
25% dazu; das letzte Viertel kommt von den 
Kirchengemeinden selbst bzw. muss noch von 
Stiftungen eingeworben werden. Hoffen wir, 
dass dies bald gelingt. Für uns ist nur wichtig: 
Es besteht kein Grund zur Sorge, unser Turm 
in Struxdorf und ebenso der in Thumby – sie 
stehen ganz gut da!  
Herzlich grüßt Ihr/Euer Pastor  

Gemeinschaftsabende im Gemeindehaus 

Schnarup-Thumby

Der monatlich stattfindende Gemeinschafts-
abend besteht immer aus vier Teilen: zwei 
Stille-Zeiten – Essen der mitgebrachten Spei-
sen – Austausch über einen biblischen oder 
thematischen Impuls – eine einfache Abend-
mahlsfeier am Tisch. Herzliche Einladung! 
Termine: Mi, 10. September, Do, 2. Oktober, 
Do, 6. November 2025, 18 – 21.00 Uhr 

Gottesdienst am Sonntag, 14. September

um 11.00 Uhr in St. Johannis, Thumby, mit 
Pastor Christoph Tischmeyer. 

Konzert mit dem Männergesangsverein 

(MGV) Tolk plus Gastchor am Sonntag, 

21.09.25, 16.00 Uhr in der Kirche zu Tolk. 
Die Leitung hat Hans Walter Schulz. 

5
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Taizé-Andacht in der St. Georgs-Kirche, 
Struxdorf am Freitag, 19. September 2025 – 
19.30 Uhr 
Diese Stunde ist geprägt von den schönen Lie-
dern aus Taizé, einem kleinen Ort im französi-
schen Burgund, von dem große Wirkung auf 
die Kirchen Europas und der Welt ausgeht. Es 
werden wenig Worte gemacht, dafür gibt es 
eine Stille von 10 Minuten. Pastor Christoph 
Tischmeyer leitet die Taizé-Andacht. (Bitte 
vormerken: Taizé-Nacht der Lichter am Fr, 7. 
Nov., 19.30 – 21.30 Uhr) 

Gottesdienst am Sonntag, 21. September 

2025 um 9.30 Uhr in St. Georg, Struxdorf, mit 
P. Christoph Tischmeyer  

Sonntag, 28. September 2025 um 11 Uhr: 
#gottmalanders im Gemeindehaus Nübel 
Die Vorbereitungsgruppe bereitet für diesen 
Sonntag den Gottesdienst vor; im Mittelpunkt 

stehen drei Frauengestalten, die in Büchern 
des Alten Testaments vorkommen: Esther, 
Deborah und Ruth. Da gibt es einiges zu ent-
decken! Diese Art von Gottesdienst zeichnet 
sich durch andere Arten von Verkündigung 
und kreative Elemente aus, die Lieder sind 
meist modern und leicht mitzusingen. Herzli-
che Einladung!  

Erntedank am Sonntag, 5. Oktober 2025, 
9.30 Uhr in der St. Johannis-Kirche, Schna-
rup-Thumby, mit der Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf und P. Christoph Tisch-
meyer 

Ulmentanz / Friedenstänze am 7. Oktober 

2025 im Gemeindehaus Schnarup-Thumby 
(Am Pastorat 1). Wir tanzen mit Yvonne Gro-
ner aus Uelsby einfache Kreistänze. Im Mittel-
punkt steht der Ulmentanz aus Lettland, der zu 
jedem Vollmond einmal um den Erdball 
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herum von Gruppen getanzt wird. Eine Stille-
Zeit und ein Segen beschließen den Abend. 
(19.30 bis ca. 20.45 Uhr) 

Gottesdienst am Sonntag, 12. Oktober 

2025, 9.30 Uhr in St. Georg, Struxdorf; mit 
Pastor Christoph Tischmeyer  

Am 20. und 21. September 2025 (Freitag und 
Samstag, von 8 bis 18.00 Uhr) sammelt die 
Kirchengemeinde Angeln-Süd Altkleider für 
die Brockensammlung der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel. Gesammelt 
werden gut erhaltene, saubere und tragbare 
Kleidungsstücke sowie paarweise zusammen-
gebundene Schuhe. Auch Bett- und Hauswä-
sche wird gesammelt. Ausgetragene Kleidung 
und Lumpen gehören nicht in den Kleider-
sack! 
Jährlich sammeln über 4.500 Kirchengemein-
den Altkleider für Bethel. Diese wurden in der 
Vergangenheit von der Brockensammlung mit 
Plastiksammelsäcken ausgestattet. Bereits 
heute nutzen viele Spender gebrauchte Plastik-
tüten aus dem eigenen Haushalt. Dies hilft 
maßgeblich, die Neuproduktion und Entsor-
gung von Plastikmüll zu reduzieren. Leider 
gibt es bisher noch keine umweltfreundliche 
Alternative zu Plastiktüten. Die Kleidung ist 
gut geschützt, sie wiegen wenig und die Luft 
kann beim Transport entweichen. Daher sind 

Kartons für die Kleidersammlungen leider 
nicht gut geeignet. 
Da Bethel weniger Stellen anfahren möchte, 
haben wir bei uns nur noch eine Sammelstelle: 
in Struxdorf beim Claus-Brix-Haus, bitte nur 
Freitag + Samstag (22./23.9.), 8 bis 18.00 
Uhr. 

In Struxdorf wurden getauft:

- Torvi Emilia Hansen und Ylvi Leticia 
Hansen; Eltern: Leon Hansen und 
Eileen Hansen-Frohnert, Fockbek 
- Mila Sofie Hansen, Kallesdamm 4, 
Struxdorf`; Eltern: Jasmin Hansen & 
Niklas Haye 

Wir haben Abschied genommen von:

- Astrid Hinrichsen, geb. Pingel; frü-
her: Rüder Straße, Köhnholz, zuletzt: 

Kallestoft, Satrup, 77 Jahre (Trauerfeier in 
Thumby) 
- Theodor Prüß, früher: Meiereistr. in 
Thumby, zuletzt: Dorfstraße 17, Uelsby; 84 
Jahre; (Trauerfeier in Uelsby) 
- Peter Budweg, Norderstedt (Ferienhaus in 
Thumby, Dorfstr. 1); 85 Jahre (Trauerfeier 
in Norderstedt) 
- Elisabeth „Lisbeth“ Lorenzen, geb. Köhn; 
Meiereistraße 10, zuletzt: Haus Buchen-
hain, Böklund; 91 Jahre (Trauerfeier in 
Thumby) 

7
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Am 23.07.2025 ging Norman Möller mit 
seinem Hund spazieren. Der Hund 

schnüffelte im hohen Gras. Am Fahrbahn-
rand / Anfang Knick, im Schwarzen Weg in 
Struxdorf lagen zwei neugeborene Katzen. 
Er nahm sie mit nach Hause und peppelte 
die Kätzchen auf. Leider hat es das eine 
Kätzchen nicht geschafft. Auch bei der 
zweiten Katze sah es anfangs nicht gut aus. 
Doch dank guter Pflege und ärztlicher 
Untersuchung beim Tierarzt hat der kleine 

Kater es geschafft. Obwohl anfangs nicht 
klar war, ob er blind bleiben würde oder 

jemals sehen könnte. Wie sagte 
Norman zu mir am Telefon: 
“Der kleine Wildfang ist ganz 
schön aktiv!” 
Danke Norman, dass du dich um 
die zwei kleinen Kätzchen geküm-
mert hast und es wenigstens eine 
Katze geschafft hat, diese Welt 
weiter zu entdecken. 

Vom 15. bis 29. September 
2025 führt der Wasserbe-

schaffungsverband Thumby die 
Ablesung der Wasserzähler 

durch. Bitte sorgen Sie dafür, dass die Zäh-
ler frei zugänglich sind, damit eine Able-
sung möglich ist.  
Falls dieses nicht möglich ist oder der Able-
ser unseres Verbandes Sie nicht erreicht, 
wird der Verbrauch geschätzt. Sie können 
den Zählerstand auch per E-Mail an kon-
takt(at)wbv-thumby.de senden oder telefo-
nisch durchgeben unter 0172 4358652 – 
vielen Dank! 

www.gutachter-angeln.de
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Wir walken auf dem Feldweg entlang. 
Überall wird gedroschen. Korn- und 

Strohwagen sind unterwegs. Wir sehen 
einen mit Strohballen vollgeladenen Wagen 
uns auf dem schmalen Feldweg entgegen-
kommen, und er zieht eine mächtige Staub-
wolke hinter sich her. Oh je, links und 
rechts ist der Knick, nirgends eine Koppel-
einfahrt, wo man sich wenigstens etwas in 
Sicherheit bringen könnte! Wir weichen bis 
dicht an den Knick heran aus und drehen 
uns weg. Der Wagen donnert an uns vorbei. 
Hätte der nicht ein bisschen langsamer fah-
ren können? Der Knick und alles Grüne 
sehen inzwischen schon staubig und grau 
aus. Die Brombeersträucher auch. Na, wir 
wollten sowieso nicht noch einmal los zum 
Pflücken. Unsere Entscheidung dazu ist nun 
wirklich endgültig. Wir haben ja schon 
genug Brombeeren geerntet. 
Wir beobachten bei unseren Walkingrunden 
die Veränderungen der Natur. Es wird nie 
langweilig. Denn obwohl vieles immer gleich 
ist, so ist es doch nie dasselbe. Das Wetter 
spielt dabei 
eine große 
Rolle. Lohnt 
es sich in 
diesem Jahr, 
Brombeeren 
zu pflü-
cken? 
Manchmal 
waren die 
Früchte ein-
fach zu tro-
cken, oder 
es gab nicht 
genug. In 
diesem Jahr 
hat es Spaß 
gemacht; 

Erfolgserlebnisse machen Freude. So brachten 
wir genug nach Hause, um den Entsafter voll-
zukriegen. Im Keller standen noch einige Fla-
schen mit verschiedenen Säften, aber man 
kann ja nie wissen, ob es im nächsten Jahr 
etwas zu ernten gibt oder ob das für uns mög-
lich sein wird. Kinder und junge Leute haben 
wir nie pflücken sehen. Das ist nicht mehr 
„in“. Andere Aktivitäten sind gefragt; es ist 
eine andere Zeit. Außerdem gibt es jederzeit 
Marmeladen und Säfte überall in großer Aus-
wahl zu kaufen.  
In früheren Zeiten waren die Menschen darauf 
angewiesen, für den Winter Vorräte anzule-
gen. Wenn ich im Sommer aus der Schule 
nach Hause kam, dann ging es für mich immer 
nach draußen. Meine Freundin aus der Nach-
barschaft und ich streiften durch Wald und 
Feld und brachten unseren Müttern Himbeeren 
und Brombeeren. Mit unseren kleinen Blech-
milchkannen kletterten wir an und in den 
Knicks herum, mühten uns durch Ranken und 
Brennnesseln. Unsere Arme und Beine waren 
zerkratzt und die Hände rot vom Pflücken. Es 
gab auch ab und zu Wespenstiche. Wir ent-
deckten Laubfrösche und Vogelnester und 
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auch mal eine Blindschleiche. Unsere Streifzü-
ge waren kleine Abenteuer. Stolz brachten wir 
so manches nach Hause, das zu Marmelade 
und Saft verarbeitet wurde. Mirabellen wuch-
sen an uns bekannten Orten, und Haselnuss-
zweige wurden mit „Nusshaken“ herunterge-
zogen.  
Heute klettere ich nicht mehr in die Knicks 
hinein, aber ein Handstock ist so wie früher 
immer dabei, um Brennnesseln und Gestrüpp 
beiseite zu schlagen und die oberen Ranken 
mit den schönsten Früchten herunterzuziehen. 
Etwas lädiert ist man aber meistens, denn 
Brombeeren haben lange Ranken und fiese 
Dornen. Man kann sich auch schon mal „lang-
legen“, wenn die Füße sich in den am Boden 
liegenden Ranken verheddern. Mir sind dabei 
mal ziemlich viele Brombeeren aus dem 
Eimer ins lange Gras gerollt. Da heißt es auf-
passen! Mein Mann hatte sich gleich einen 
Wespenstich geholt.  
Auf dem Regal im Keller stehen schon wieder 
viele Schätze. Wir hoffen, dass in diesem Jahr 
endlich mal wieder Fliederbeersaft hinzu-
kommt. Aber es sieht nicht so aus, als würde 
sich diese Hoffnung erfüllen. Die Haselnuss-
sträucher sehen aber noch vielversprechend 

aus. 
Unser Zwetschgenbaum hängt voller Früchte. 
Wenn keine Würmer drin sind, wie leider 
schon öfter, so wird noch Pflaumenmus 
gekocht. Der Quittenbaum trägt viele Früchte, 
aber auch das ist Glücksache. Leider wurde 
der Baum in den letzten Jahren immer wieder 
mit der Schimmelkrankheit befallen. Warten 
wir's mal ab. Nicht zu vergessen, die Apfelzeit 
kommt auch noch!  
Irgendwie ist bei mir der Bevorratungsvirus 
nicht zu verleugnen. Nun wird aber neuerdings 
von unserem Staat schon empfohlen, Vorräte 
anzulegen. Dann kann es ja wohl nicht falsch 
sein, volle Regale im Keller zu haben!  

Im August trafen wir uns, um Jürgens 
Geburtstag noch ein wenig zu feiern. Wir 

sind dankbar noch zusammen sein zu dür-
fen. Aber wir dachten auch unserer Lies-
beth, die erlöst wurde und von uns gegan-
gen ist. Sie war bis vor ein paar Monaten 
immer dabei. 
Am 17. September um 14:30 Uhr treffen 
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wir uns wieder zu Kaffee, Schnack und 
Spiel. Wer Lust verspürt zu uns zu kom-
men, ist herzlich eingeladen. Wir haben 
immer schöne gemeinsame Stunden  und 
teilen sie gerne mit neuen Gästen.   
Bevor unser Nachmittag beginnt, haben 
Birgitt und Angela für uns den Kaffeetisch 
liebevoll eingedeckt. Danke euch beiden. 
Birgitt sorgt außerdem für Kuchen und 
Brötchen auf dem Tisch. Im Spendenhäus-
chen finden wir das Geld, um Birgitt bezah-
len zu können. Alles in allem eine runde 
Sache, und alle freuen sich auf das nächste  
Zusammensein. 
Am 15. Oktober findet das nächste Beisam-
mensein statt. Dann wird Pastor Tischmey-
er uns Bilder von seiner Studienreise nach 
Spanien zeigen. Darauf freuen wir uns.  
Es grüßen die Senioren. 

Am Samstag, den 27.09.2025 findet in 
der Alten Schule, Dorfstr. 10, Schna-

rup-Thumby in der Zeit von 10 Uhr bis 18 
Uhr ein Apfelfest statt. 
Es ist jeder herzlich willkommen, der sein 
Obst zu Saft pressen lassen möchte. Die 
Kosten betragen  7,50 € pro Karton (5 
Liter). 
Es wird verschiedene Aktionen zum Thema 
Apfel geben. 
Anmeldungen für das Obstpressen und 

Staudentausch bitte bei Jacqueline (Tel.: 
9019977). 
Anmeldungen für das Herbstbasteln bis 
zum 20.09.2025 bei Kathleen (Tel.: 
185661). Für das Basteln wird ein Unkos-
tenbeitrag von 3,- € erhoben. 
Ebenfalls an diesem Tag findet das allseits 
beliebte Klönschnacktreffen und Tanzen 
statt! 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Liebe Leser, ein herzliches Willkommen 
zurück zur ersten Ausgabe nach der 

Sommerpause. 
Heute möchte ich euch ein Buch für dieje-
nigen vorstellen, für die jetzt ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt. Viele können sich 
vielleicht noch dran erinnern, wie sie das 
Alphabet gelernt haben. Ich bekam damals 
zu jedem Buchstaben eine Geschichte 
erzählt und habe ein Bild dazu gemalt.  
Einige habe ich heute noch vor Augen. 
Die beiden schwedischen Architekten Maja 
Knochenhauer und Jonas Tjäder haben das 
Alphabet verschiedensten Häusern zugeord-
net, in denen viel Leben steckt. Die Zeich-
nungen sind sehr detailreich und der Text in 
Gedichtform geschrieben. 
Was z.B. ist ein Atelier? Wer lebt da und 
was macht man dort? 
„Kann das ein A sein? Ist es ein Haus? 
Mit riesigen Fenstern nach Norden hinaus 
Ein Ort zum Gestalten, für jede Idee. Was 
machst du heute im Kunstatelier?“ 
Ein Campingwagen mit erstaunlichem 
Grundschnitt, Museum und Oper stehen auf 
dem Programm und natürlich der Zoo, 
Tiere mögen wohl die allermeisten von uns. 

11
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Aber beim Z ist das Buch nicht zu Ende. 
Wie es sich für ein Wimmelbuch gehört, 
gibt es noch kleine Rätsel, die die Schulan-
fänger bestimmt besser lösen können als 
wir Erwachsenen. 

Oder vielleicht doch unentschieden? Viel 
Spaß beim Ausprobieren und allen Erst-
klässlern einen wunderbaren Start in ihre 
Schulzeit wünscht  

Öffentliche Spielplätze müssen regelmä-
ßig überprüft werden und unterliegen 

DIN-Normen.  
Bei einer Überprüfung durch die DEKRA 
wurden auf unserem Spielplatz in Schna-
rup-Thumby zahlreiche Mängel festgestellt. 
Da kurzfristig nur wenig Geld verfügbar 
war und die bescheidene finanzielle Situati-

on auch absehbar nicht besser wird, verfolg-
te ich den Plan, den Spielplatz mit mög-
lichst wenig finanziellem Aufwand für die 
nächsten zwei bis drei Jahre zumindest teil-
weise zu bewahren. 
Die Schaukel, die Sandkiste und die Reck-
stange mussten komplett entfernt werden. 
Die Kettenbrücke war ebenfalls nicht zu 
retten. 
Die verbleibenden Spielgeräte reparierte ich 
mit Terrassendielen und Dachlatten. 30 
Meter Dielen und Edelstahlschrauben hatte 
ich noch liegen. Der große Rest des benö-
tigten Holzes sowie ein neuer Balken für 
die Wippe wurde vom Sägewerk Mangelsen 
gespendet. Das Holz wurde von Ingo Hess 
angeliefert und von mir nach und nach ver-
baut. 
Am „Baggertag“ kam Jan-Erik Thiessen mit 
schwerem Gerät ins Dorf. Ingo Hess und 
ich unterstützten, wo es notwendig war.  
Die Sandkiste wurde abgebrochen und der 
Sand wurde für eine notwendige Erweite-
rung des Fallschutzes genutzt. Die Reck-
stange wurde ausgebaggert und später mit-
tels Flex zerlegt. Nico Andresen, Hartmut 
Mügge und Peter Pfeil passten den neuen 
Balken auf die alte Halterung an. Die Firma 
Beeck setzte die Wippe in neue Fundamen-
te und baute die neue Schaukel auf.  

12

Autorin/Illustrator: Maja Knochenhauer, 
Jonas Tjäder 

Titel: Buchstabenhausen 
Oetinger Verlag, 2024 

Alter: 4-6 Jahre 
36 Seiten 

ISBN:  9783751204408 
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Bestellter Sand wurde benötigt, um den 
mangelnden Fallschutz zu beheben. Jan- 
Erik verteilte den Sand mittels Radlader. 
Circa zwei Wochen später fiel mir auf, dass 
der Sand an einigen Stellen gefühlt viel 
weniger geworden war. Ein Anwohner 
berichtete mir, ohne diese Info zu haben, 
dass Personen im Schutze der Dunkelheit 
mehrfach Sand mit Eimern abtransportiert 
hatten. 
Es erleichtert vieles, wenn man engagierte 
Menschen um sich hat. Jede kleine und 
große Aufgabe trug zum Gesamtergebnis 
bei. So kam Eckard Düll spontan vorbei 
und kürzte mit seiner Motorsäge vier Bal-
ken. Christian Thomsen zerlegte und ent-
sorgte die Kettenbrücke. Ich zersägte diese 
und entsorgte die Schaukel.  
Karsten Koch entsorgte Fundamente und 
Steine. Mit Kathleen und Jens Kümling 
sowie Andre Arp verteilte ich eine Stunde 
lang Erde und Sand. Der Radlader und das 
Werkzeug von Christian Thomsen hatte uns 
mal wieder viel Arbeit erspart. Sicherlich 
habe ich einige kleine Hilfen hier unter-
schlagen, aber für den langen Text bekom-
me ich sicherlich auch so schon wieder 
Ärger von der Redaktion ;-) 
Zwischendurch bewarb ich mich bei der 
Aktion „Spielen, aber 
sicher“ der VR Bank 
Schleswig-Mittelhol-
stein eG. Wir gewannen 
2.500 Euro. Dazu wur-
den alle im Umlauf 
befindlichen Bar-Spen-
den (1.000 Euro) welche 
durch das Kinderfest 
und bei anderen Anläs-
sen zusammengekom-
men waren, auf das 
Gemeindekonto einge-
zahlt. Familie Hess 
spendete noch 100 Euro, 

die durch Waffelverkauf eingenommen 
worden waren. 
Ein großes Dankschön für die Hilfen und 
die Spenden. 
Danke an die Firma Beeck, dass ihr immer 
als Ansprechpartner vor Ort seid und danke 
für die gute Arbeit. 
Bernd-Dieter Woelke hat auch bei diesem 
Projekt wieder sehr gute Arbeit geleistet 
und ich bedanke mich an dieser Stelle 
direkt bei ihm für seine Verlässlichkeit und 
einfach für die Art und Weise seiner Per-
son.  
Die kommenden Jahre werden wir dafür 
sorgen, dass der Spielplatz nach und nach 
weitere neue Geräte erhält.  
Das im Sommer 2023 gesetzte Ziel, den 
gesamten Bereich um die alte Schule zu 
verbessern, wird wohl spätestens 2026 
abgeschlossen sein. 

Anbei die aktuellen Informationen: Die 
nächste Gemeinderatssitzung findet am 

15. Oktober 2025 um 20:00 Uhr im Claus 
Brix Hus statt. 

14
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Zum Thema 
DuS bzw. der 
dänischen Schu-
le läuft derzeit 
die Architekten-
ausschreibung; 
voraussichtlich 
wird diese Ende 
September 
abgeschlossen 
sein. 
Eine Werter-
mittlung des 
Dörps- und 
Schüttenhus 
wird durchgeführt, um das weitere Vorge-
hen zu entscheiden. 
Personalien: Seit dem 01.09.2025 ist Lukas 
Bröer neuer Gemeindearbeiter. Oliver 
Schlott hat aus persönlichen Gründen aufge-
hört. Wir wünschen Lukas einen guten Start. 
Geschwindigkeitsbegrenzung: In der gesam-

ten Ortschaft gilt seit längerem eine 30er 
Zone. Es gibt vermehrt Beschwerden über 
Nichteinhaltung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung. Bitte beachten: In einer 30-Zone 
gilt die Vorfahrtsregel „Rechts vor links“. 
Viele Grüße 

15
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Sa, 13.09.25 10:00 Aktionstag Struxdorf: Flohmarkt und Sponsorenlauf,  

Dänische Schule, Dorfstraße 21 

So, 14.09.25 11:00 Gottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer,  

St. Johannis-Kirche/Thumby 

Mo, 15.09.25 Sparclub Thumby: Leerung

Di, 16.09.25 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 

Mi, 17.09.25 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 

Mi, 17.09.25 17:00 Schnarup-Thumby: Kreativtreff, Alte Schule in Thumby 

Fr, 19.09.25 10:00 Agrill Fest und Azubi Straße bei Böklunder,  

Gewerbestr.1, Böklund 

Fr, 19.09.25 19:30 Taizé-Andacht mit Chr. Tischmeyer,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 21.09.25 09:30 Gottesdienst mit Chr. Tischmeyer,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 21.09.25 16:00 Konzert mit dem MGV Tolk plus Gastchor;  

Ltg.: Hans Walter Schulz, Kirche Tolk 

Di, 23.09.25 Sparclub Hollmühle „Immer rin“, Dörps- un Schüttenhus 

Di, 23.09.25 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 
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Hinweis: Für den Schnarup-Thumbyer OT Eslingholz gelten die Müllabfuhrtermine von Mohrkirch.
Info: www.asf-online.de/abfuhrtermine
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Danksagung 

Im Juli durfte ich meinen  

90. Geburtstag 
mit Nachbarn, Freunden und Pastor Tischmeyer auf 
unserer Terrasse feiern. Christoph sorgte mit seiner 
Gitarre und Stimme für Musik und Gesang. Alle 

stimmten mit ein. Unsere Söhne mit Schwiegertöchtern 
versorgten uns mit dem guten Essen von unserem Wirt 
René Finger. Später besuchte uns Frau A. K. Andresen 
mit Glückwünschen der Gemeinde, des Amtes und des 
Landes Schleswig-Holstein. Am Abend überraschte 
uns noch der Chor mit einem Ständchen – einfach 

wunderbar!  

Am Wochenende feierten wir mit unserer großen 
Familie im Dörpskrog. Auf einer Leinwand sahen wir 
vergrößerte Fotos aus unserem gemeinsamen Leben. 

Dazu gab es noch ein Fotobuch, das ich immer wieder 
in die Hand nehme. 

Kinder, Enkel und Urenkel gestalteten für uns einen 
weiteren wunderbaren Tag. Darum bedanke ich mich 
bei allen Freunden, Nachbarn und bei unserer Familie 
für viele Glückwünsche, nette Worte, Geschenke und 

Spenden. Diese habe ich an „Ärzte ohne Grenzen“ und 
die mich betreuende Pflegeeinrichtung überwiesen. 

Jürgen Zielke 
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Die Grillsaison ist noch lange nicht 
beendet, und wer dabei gerne in guter 

Gesellschaft ist, der sollte sich am 19. Sep-
tember auf den Weg nach Böklund machen. 
Gemeinsam mit AGrill, der Initiative für 
mehr Vertrauen in heimische Landwirt-
schaft und regionale Lebensmittel, veran-
staltet Böklunder von 10 bis 17 Uhr das 
bekannte AGrill-Fest, um sich bei all ihren 
treuen Kunden zu bedanken. Zum Kauf 
werden verschiedene Wurstpakete, leckere 
Bratwurst, Würstchen, Salami, Kassler, 

Grillkäse und Kohlwurst angeboten. Auf 
dem Show-Truck stehen wieder tolle Ange-
bote bereit. Ein Kohlverkauf mit Weißkohl, 
Rotkohl, Wirsingkohl und frischen Steckrü-
ben wird es auch wieder geben. Für das 
leibliche Wohl vor Ort sorgen Grillwurst, 
Pommes, Grillkäse und Corndogs sowie 
Waffeln mit heißen Kirschen und Crêpes. 
Die zur Mühlen Gruppe mit Hauptsitz in 
Böklund ist einer der Marktführer der 
Fleisch- und Wurstbranche in Europa, ver-
trieben werden beliebte Wurstmarken wie 
Böklunder, Gutfried, Könecke, Redlefsen, 
Schulte, Hareico oder Vevia 4you. Außer-
halb des Festes findet der Werksverkauf 
Montags bis Freitags von 10 bis 17 Uhr auf 
dem Werksgelände statt.  
Böklunder GmbH & Co. KG, · Gewerbestra-

ße,·24860 Böklund, Tel.: 04623-770, · 
www.boeklunder.de. 

Ist ein Kind in der 3. oder auch 4. Klasse 
und hat noch nicht an KonfiKIDS teilge-

nommen, so ist es herzlich eingeladen.  
KonfiKIDS heißt: 
Mit viel Spaß, Spiel und Action den christ-
lichen Glauben entdecken, mit Rallyes, 
Geschichten, Singen, Erkunden … Konfi-

KIDS findet insgesamt neunmal 
verteilt über das ganze Schuljahr 
statt.  
KonfiKIDS ist ungefähr einmal 
im Monat an einem Nachmittag. 
KonfiKIDS findet an vier Orten 
statt, jeweils von 15.30 bis 17.00 
Uhr. 
Alle Kinder, die Interesse haben, 
können daran teilnehmen, egal ob 
sie getauft sind oder nicht. 
KonfiKIDS gehört zur Konfir-

mandenzeit. Es ist die erste Phase; die 
zweite folgt, wenn die Kinder in der 7. 
Klasse sind. Die Termine: 
Böklund : 23.9. / 4.11. / 25.11. / 9.12. / 
13.1. / 10.2. / 10.3. / 14.4. / 5.5. 
Schaalby: 16.9. / 7.10. / 18.11. / 16.12. / 
20.1. / 17.2. / 17.3. / 21.4. / 19.5. 
Tolk: 18.9. / 9.10. / 20.11. / 04.12. / 8.1. / 
19.2. / 9.3. / 16.4. / 21.5. 
Nübel: 10.10. / 6.11. / 21.11. / 12.12. / 16.1. 
/ 20.2. / 20.3. / 24.4. / 29.5. 
Begrüßungsgottesdienst: So. 09.11.2025  
Abschlussgottesdienst: voraussichtlich So. 
07.06.2026 
Bei Interesse gerne unter ina-voigt-angeln-
sued(at)t-online.de melden oder unter fol-
gender Mobil-Nummer: 015165915834. 
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An unserem 8. Übungsabend am 
11.08.2025 führten wir eine Einsatz-

übung auf dem Klärwerk in Arup durch. 
Bei der Ankunft hieß es: „Hilflose Person 
in einem Schacht“. Während der Erkundung 
durch den Gruppenführer rüsteten sich die 
beiden Atemschutztrupps bereits vollstän-
dig zur Rettung aus. Bei der Erkundung 

wurde jedoch festgestellt, dass sich in dem 
Schacht möglicherweise explosionsfähige 
Gase befinden können. Also mussten sich 
die Atemschutztrupps von einem Teil ihres 
Equipments trennen, damit kein zündfähi-
ger Funke entstehen kann. Darunter fielen 
unter anderem die Wärmebildkamera, die 
Helmlampe aber auch die Funkgeräte. Das 
Fehlen der Funkgeräte bedeutete natürlich, 
dass die Kommunikation stark einge-
schränkt und nicht ohne weiteres von über-

all aus möglich war, sondern immer nur 
direkt an der Gefahrengrenze durch Rufen 
erfolgen konnte. Nachdem die Person mit 
der Hilfe und sehr guten Vorbereitung der 
bereitstehenden Kameradinnen und Kame-
raden erfolgreich gerettet werden konnte 
ging es auch schon gleich weiter: 
In einem Gebäude des Klärwerks war eine 
weitere hilflose Person zu retten, welche durch 
einen unbekannten Gefahrstoff verletzt war. 
Hier erfolgte die Rettung durch den anderen 

Atemschutztrupp. 
Gleichzeitig wurde eine 
Not-Dekon aufgebaut, 
damit eine Kontaminati-
on nach außen hin ver-
hindert werden konnte.  
Nach der Personenret-
tung ging es um die 
Erkundung der mögli-
chen Gefahrstoffe. Auch 
hier musste auf eine 
Kommunikation per 
Funk verzichtet werden, 
sodass auch hierbei 
ordentlich Schritte 
zusammenkamen. 

Diese Übung zeigte uns sehr gut, dass unser 
Equipment enorm hilfreich ist; aber wir müs-
sen auch klarkommen, wenn dieses einmal 
nicht zur Verfügung steht bzw. verwendet 
werden kann. Das hat hervorragend funktio-
niert. 
Wir bedanken uns bei dem Team des Klär-
werks, dass wir diese Übung dort abhalten 
durften und natürlich auch bei dem Team, 
welches dieses Szenario erarbeitet hat. 

22
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Quietschende Hüpfburgen, fröhliche 
Musik und – am schönsten – glückli-

ches Kinderlachen: Das war die Geräusch-

kulisse des Kinderfests 2025 in Schnarup-
Thumby. Ein Tag, wie er schöner kaum 
hätte sein können. Dafür möchte das Kin-
derfest-Team allen Beteiligten von Herzen 
danken. 
In diesem Jahr fand das Fest nach der Coro-
na-Pause erstmals wieder an einem eigenen 
Termin statt. Und auch der Ort hat sich ver-
ändert: Statt auf dem weitläufigen Sport-
platz standen die bunt geschmückten Zelte 
und Spielstationen nun auf dem etwas 
gemütlicheren Platz vor der Alten Schule, 
die zudem eine stimmungsvolle Kulisse 
bot. Das hatte den Vorteil, dass alle näher 
beieinander waren – die Kinder vertieft ins 
Spielen, die Eltern und Gäste im Austausch 
bei einem leckeren Stück Kuchen. Und die 
großen Bäume spendeten wohltuenden 
Schatten an diesem sonnigen Tag. 
Die Kinder hatten großen Spaß bei den viel-

fältigen Spielen und Wettbewerben und 
konnten zwischendurch beim Kinder-
schminken oder an der Glitzer-Tattoo-Stati-
on entspannen. Zwei Hüpfburgen sorgten 
für ausgelassenen Tobe-Spaß. Für das leib-
liche Wohl war dank zahlreicher Kuchen- 

und Salatspenden jederzeit bestens gesorgt. 
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr 
war die Übernachtung für die älteren Kin-
der in der Sporthalle. Nach einem gemein-
samen Abendessen wurde bis spät gespielt, 
bevor das Fest am nächsten Morgen mit 
einem gemeinsamen Frühstück ausklang. 
Dieses Angebot kam so gut an, dass wir es 
unbedingt wiederholen möchten. 
Dass dieses Fest so bunt und abwechslungs-
reich gestaltet werden konnte, ist der groß-
artigen Unterstützung aus dem Dorf zu ver-
danken. Die Spenden im Vorfeld und am 
Festtag selbst ermöglichten nicht nur die 
Anschaffung von Spielmaterialien, Essen 
und Getränke für die Kinder und der per-
sönlichen Geschenke, sondern in diesem 
Jahr auch den Kauf einer Kaffeemaschine 
mit großen Kannen, über die sich besonders 
die Erwachsenen freuten. Für das kommen-
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de Jahr träumen wir von einem eige-
nen Zelt, um langfristig Abläufe zu 
vereinfachen und Leihgebühren zu 
sparen. 
Wichtig ist uns dabei: Spenden sind 
eine unverzichtbare Hilfe – aber 
keine Voraussetzung zur Teilnahme. 
Jedes Kind gehört selbstverständlich 
dazu und erhält sein Geschenk, ganz 
unabhängig davon, ob die Eltern 
etwas geben können oder nicht. Jeder Bei-
trag, ob groß oder klein, ist Ausdruck der 
Gemeinschaft und macht das Kinderfest zu 
dem besonderen Tag, den wir erleben durf-
ten. 
Unser Dank gilt allen Spenderinnen und 
Spendern, den engagierten Helferinnen und 
Helfern, unserem Bürgermeister für die 
Grußworte, den fleißigen Kuchenbäckerin-
nen und -bäckern und natürlich allen großen 
und kleinen Gästen. Ohne euch alle wäre 
das Kinderfest nicht das, was es ist: ein Tag 
lebendiger Dorfgemeinschaft, an dem unse-
re Kinder im Mittelpunkt stehen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Kinderfest – und laden herzlich dazu ein, 
mitzumachen: Bei der Vorbereitung, beim 
Sammeln oder auch während des Festes. 
Gemeinsam schenken wir unseren Kindern 
auch im kommenden Jahr wieder ein unver-
gessliches Erlebnis. 

Trotz einer wechselhaften Wetterphase 
hatte der Sommer mit uns ein Einse-

hen: Pünktlich zum Sommerfest der Sozi-
altherapeutischen Einrichtung in Ekeberg-
krug, das an einem Freitag Mitte Juli statt-
fand, riss der Himmel auf und die Sonne 
bescherte allen Gästen einen warmen, 
stimmungsvollen Abend. 
Das diesjährige Fest stand ganz im Zeichen 
Afrikas. Die Halle Fürst war kunstvoll 
geschmückt und wurde zur Ausstellungsflä-
che für ein besonderes Projekt: Unter der 
Leitung der Künstlerin Sandra Assmann hat-
ten die Betreuten der Einrichtung in den 
Wochen zuvor eindrucksvolle Bilder geschaf-
fen. Inspiriert von der afrikanischen Savan-
ne entstanden farbenprächtige Werke mit 
Silhouetten von Elefanten, Giraffen, Löwen 
und Nashörnern, die sich vor rot-gelb leuch-
tenden Sonnenuntergängen abzeichneten. 
Die Bilder waren in eigens gefertigte Rah-
men aus gesammelten Ästen gespannt und 
präsentierten sich in einer Atmosphäre, die 
stark an eine Vernissage erinnerte. Ergänzt 
wurde die Ausstellung durch anspruchsvoll 
gestaltete Bastelarbeiten – darunter bunte 
Tiermasken, kreative Mobilees und selbstge-
baute Eimertrommeln. 
Doch das Afrika-Projekt konnte nicht nur 
bestaunt, sondern auch erlebt werden: Beim 
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gemeinsamen Tanz auf 
dem Hofplatz hallten afri-
kanische Rhythmen, Klat-
schen und Gesänge durch 
den Abend. Im Mittelpunkt 
stand der Liedtitel und die 
verbindende Botschaft des 
Festes und unserer Einrich-
tung: „Wir sind alle Men-
schen einer Welt.“ 
Schwungvoll ging es weiter mit den Akkorde-
onklängen von Sönke und Rolf Linders, die 
mit ihrer Musik für gute Stimmung sorgten. 
Währenddessen tobten Kinder ausgelassen 
über das großzügige Grundstück, sprangen 
auf dem Trampolin oder versuchten ihr 
Geschick an verschiedenen Wurfspielen. An 
den Tischen wurde zusammengerückt, damit 
auch Rollstuhl und Kinderwagen Platz fan-
den – jeder war willkommen. So fand jede 
und jeder seinen Platz in unserer Gemein-
schaft, in der gute Gespräche und herzliche 
Begegnungen nicht lange auf sich warten lie-
ßen. 

Wir danken allen Gästen für dieses berei-
chernde Fest, wünschen allen einen schönen 
Spätsommer – und freuen uns schon jetzt 
auf ein Wiedersehen beim nächsten Fest! 
Eindrücke und Fotos von unserem Sommerfest 
und unserer Arbeit finden Sie auch auf unserer 
Website unter: www.steeg-Struxdorf.de 

Nachdem das Café Claus seine Gäste 
im Juni und Juli mit Kaffee und 

Torte verwöhnt hatte, sollte der Som-
mermonat August für einen Grillabend 
genutzt werden.  Schließlich macht Gril-
len am meisten in großer Runde Spaß. 
Dank des sonnigen Sommerabends füllten 
sich die gedeckten Tische unter den Bäu-
men des Parkplatzes am Claus-Brix-Haus 
schnell. Einige brachten Salat und Brot für 
das reichhaltige Büfett mit, während sich 
schnell zwei Freiwillige für den Grill fan-

den. Und so wurde sich in gemütlicher 
Atmosphäre unterhalten, auf dem Sport-
platz gespielt; es wurden Urlaubstipps aus-
getauscht und neue Bekanntschaften 
geknüpft. 
Weitere Termine sind geplant, natürlich 
wie bisher für Groß und Klein aus Strux-
dorf und den umliegenden Gemeinden. 

26
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Unser neuer Gemeindearbeiter Bernd 
bringt frischen Wind in staubige 

Ecken. So wurde, neben einigen anderen 
Veränderungen in seinem Bereich, am 
Samstag, den 30. August die Tür des 
Schuppens an der Alten Schule erneuert. 
Neben Bernd-Dieter Woelke und Nico An -
dresen konnte Ingo Heß (Foto v. l. n. r.) für 
das Projekt „Tür“ gewonnen werden. Durch 
den Mann vom Fach, der früher bereits Pfer-

deboxen und Türen gebaut hat, kamen die 
Arbeiten zügig voran. Hartmut Mügge, der 
zufällig an der Alten Schule vorbei schaute, 
besorgte schnell die dringend benötigten Hän-
gen vom Team Baucenter, damit das emsige 
Schaffen weiter gehen konnte.  
Nach sechs Stunden Teamwork wurde das 
Türbauprojekt erfolgreich abgeschlossen. 
Annkatrin Andresen versorgte die Arbeiter 
zwischendurch liebevoll mit einem Catering. 
Bernd Dieter betonte, wie dankbar er war, 
dass Ingo mit von der Partie war. „Er hatte 
wirklich den Überblick und konnte gleich 
sagen, welches Werkzeug benötigt wurde 
usw. Ohne Ingo wären wir nicht an einem 
Tag fertig geworden.“ 
Es ist immer wieder schön zu sehen, wie die 
Menschen hier in unserem Dorf zusammen 
stehen und Hand in Hand Dinge für die 
Gemeinschaft ermöglichen.  
Und das sogar mit Spaß dabei. 
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Am 9. Juli trafen sich 21 Landfrauen aus 
Ekebergkrug und Umgebung e.V. in 

Uelsby zu einer informativen und genuss-
vollen Wildkräuterwanderung. Gemeinsam 
spazierten wir bei bestem Wetter durch die 
Umgebung, wo uns Frau Catrin Frank mit 
viel Fachwissen und Begeisterung die hei-
mische Pflanzenwelt näherbrachte. 
Entlang des Weges zeigte sie uns, welche 
Wildkräuter und Pflanzen essbar sind, welche 
heilende Wirkung sie 
haben können und 
wie man sie vielseitig 
verwenden kann-ob 
als Tee, Salbe oder in 
der Küche. Bislang 
waren diese Pflanzen 
bei uns Landfrauen 
als Unkraut abgespei-
chert. Zum Glück 
bekamen nun Brenn-
nessel, Spitzwegerich 
und Weide eine neue 
Bedeutung. Ein: "Oh, 
das wusste ich nicht." 
Oder "Wirklich, das 
kann das?" konnten 
wir oft hören. Die 
Erklärungen waren 
somit nicht nur lehr-
reich, sondern auch 
sehr anschaulich und 
praxisnah. 
Im Anschluss der 
Wanderung durften 
wir uns auf ein köstli-
ches abendliches 
Zusammensein freu-
en: Selbstgemachtes 
Brot und würziges 
Pesto sorgten für 

kulinarischen Genuss. 
Zum krönenden Abschluss lud Frau Catrin 
Frank uns ein, in ihrem liebevoll gestalteten 
Garten einen eigenen Kräuterblumenstrauß zu 
pflücken. Ein duftendes Andenken an einen 
rundum gelungenen Nachmittag.  
Immer wieder beeindruckend, was Natur alles 
kann.  
Du willst auch dabei sein, dann schau auf 
unserer Homepage nach, was dich interessiert 
und komm einfach mit.  
www.landfrauen-ekebergkrug.de  
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und 
im Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort 
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der 
Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 bis 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerha lb der  Geschäftszei ten:  

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

116 117
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